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Materialien und Werkzeuge

Knochen

Auch Tierknochen konnten als Werkzeuge gebraucht werden. 

� Nummeriere die Texte zu den passenden Zeichnungen. 

  Man brauchte:          

 � einen Knochen 

 � einen scharfen Feuersteinsplitter 

 � einen spitzen Feuerstein 

 � einen weichen Schleifstein 

 � und viel Geduld.

  Nach einiger Zeit löste sich die 

Nadel aus dem Knochen.

  Mit einem spitzen Feuerstein 

wurde zum Schluss noch ein Loch 

in das dicke Ende der Nadel ge-

bohrt.

  Die herausgelöste Nadel wurde 

spitz geschliffen. Hierfür verwen-

dete man einen weichen Stein. 

  Mit dem scharfen Feuerstein-

splitter ritzte man die Form einer 

Nadel in ein Knochenstück.

Als Fäden benutzten die Frauen Tiersehnen zum Nähen.

 Lösung s. S. 92
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Die Speisen der Steinzeitfamilien

�  Stell dir vor, du bist bei einer echten Steinzeitfamilie zum Essen 

eingeladen. Welche Speisen könnten dir da aufgetischt werden? 

Welche bestimmt nicht?

Spaghetti mit Tomatensoße ☺ � Mammutgulasch ☺ �
Beeren-Fruchtsalat ☺ � Risotto mit Steinpilzen ☺ �
Schildkrötenbrühe ☺ � Peperonisuppe ☺ �
Hirschschnitzel ☺ � Froschbeine ☺ �
Gegrilltes Eichhörnchen ☺ � Kräutersalat ☺ �
Pommes ☺ � Schwalbenbrüstchen ☺ �

�  Erfinde ein Kochrezept mit den Zutaten, die den Menschen damals 

zur Verfügung standen.

 Man nehme:

   

   

   

  

   

� Und jetzt kannst du den Menüplan schreiben:

Höhlenmenü

Vorspeise/Salat:

                                                                          

Suppe:

                                                                          

Hauptspeise:
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Die Höhlenmalerei

Die Menschen in der Altsteinzeit malten hauptsächlich 

mit den Farben Braun, Rostrot, Ocker und Schwarz. 

Als Farben verwendeten sie Erdfarben, Holzkohle, Gesteine, Blut 

oder Pflanzensäfte. Als Bindemittel nutzten sie Wasser oder Pflanzenharz. 

Sie zeichneten mit den Fingern oder mit Pinseln aus Tierhaar.

�  Höhlenmalereien ausprobieren:

 Stelle dazu selbst Erdfarben her. 

 1.  Nimm ein Marmeladeglas und suche dir 

eine schöne Erdsorte. 

 2.  Fülle dein Glas mit rötlicher, gelblicher 

oder brauner Erde.

 3. Siebe die Erde so fein wie möglich.

 4. Dann vermische sie mit einem Ei oder Kleister. 

 5. Die Erdfarbe ist jetzt fertig.

 6. Du kannst sie mit den Fingern auftragen. 

 Viel Spaß!




